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Vorbereitung auf das spätere Leben in Schulen 5 

 6 

 7 

Adressat: Schleswig-Holsteinischer Landtag, Landesregierung 8 

 9 

 10 

Antrag:  11 

„Jugend im Landtag“ möge beschließen:  12 

Der Schleswig-Holsteinische Landtag und die Landesregierung werden aufgefordert, 13 

Verbraucherbildung als Pflichtfach an allen weiterführenden Schulen einzuführen, um 14 

eine bessere Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler auf das spätere Leben 15 

gewährleisten zu können. 16 

 17 

Begründung: 18 

Die meisten Schülerinnen und Schüler besitzen nach Beendigung der Schulzeit 19 

kaum Kenntnisse für ein eigenständiges Leben, zum Beispiel: 20 

 Wie eröffne ich ein Bankkonto? 21 

 Wie mache ich eine Überweisung? 22 

 Was muss ich bei Verträgen (z. B. Ausbildungsvertrag, Mietvertrag) beachten? 23 

 Was kostet eine eigene Wohnung? 24 

 Wie melde ich mein Auto an? 25 

Um dieses Defizit zu beheben, ist es dringend notwendig, praxisbezogenen 26 

Unterricht als Pflichtfach einzuführen. 27 


